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Wer Ostern kennt, 
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A n ( g e ) d a c h t  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

waren Sie schon einmal in Rom? Ich war Mitte Ap-

ril mit den hauptamtlichen Kollegen des Dekanats 

zu einer Studienreise dort. Die „ewige Stadt“ hat 

mich sehr beeindruckt: die Kirche St. Maria  

Maggiore, in der der ehemalige Papst Franziskus 

begraben wurde, das Kolosseum und das Forum 

Romanum, die Gemeinschaft St. Egidio, die sich für 

die Armen einsetzt, … Natürlich waren wir auch im 

Petersdom. Ich schlendere durch den Dom: der  

Trubel, die vielen Menschen, das Zuviel an Bildern 

und der Prunk, das viele Gold. Ich kann förmlich spüren, wie sehr der Dom 

auch ein Statussymbol und Beweis der Macht der Kirche ist. Ich frage mich: 

Wo hat Gottes Geist in all dem Menschlichen Platz?  

Diese Frage stelle ich mir auch in unserer Kirchengemeinde und der Kirche in 

Schweinfurt. Sie bewegt mich auch in meinem Alltagsleben. Wir beschäftigen 

uns in der evangelischen Kirche mit einer massiven Umstrukturierung (siehe 

Seite 14). Im persönlichen Alltag treiben mich Themen wie meine Familie, 

meine Eltern und Kinder oder mein beruflicher Werdegang um. Wo hat Got-

tes Geist in all dem Raum?  

Ich laufe weiter im Petersdom. Im hinteren Bereich fällt mein Blick auf ein 

Fenster. Sie sehen es auf der Titelseite. Ein strahlendes Fenster aus Alabaster-

glas zeigt den Heiligen Geist als Taube. Jesus sagt in Apostelgeschichte 1, 8: 

„Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch  

kommen wird und werdet meine Zeugen sein … bis an das Ende der Erde.“ 

Petrus und die anderen Jünger haben diese Worte gehört. Sie gelten auch für 

uns. So wie der Heilige Geist als Fenster mitten in diesem Dom voll  

menschlicher Macht und Irrtum ist, so ist er auch in meinem, in unserem  

Leben da. Jesus verspricht denen, die mit ihm leben, die Kraft des Heiligen 

Geistes. Haben Sie diese Kraft schon einmal gespürt? Wenn ja, dann wissen 

Sie, wovon ich rede. Wenn nein, dann beten Sie doch einmal, dass Gott Ihnen 

diese Kraft schenkt. Ich will mir in meinem Leben seine Kraft immer wieder 

schenken lassen. Und dann aus seiner Kraft das Leben anpacken und  

gestalten! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes Pfingstfest.  

Ihr / euer Johannes Michalik 
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L e i t u n g s t e a m  P o r t r a i t   

Hey! Ich bin Yammi, 23, und bin schon seit Geburt an 

Teil der AK. Seit meiner Konfirmation gestalte ich die 

Jugendarbeit der AK aktiv mit. Es macht mir großen 

Spaß, Jugendlichen dabei zu helfen, Jesus  

kennenzulernen und ihnen zu zeigen, dass es  

jemanden gibt, der einen so akzeptiert wie man ist. 

Ich studiere Archäologie und Kunstgeschichte und 

liebe es, über alte Gebäude, Kunstwerke und Kulturen 

zu reden. Und sonst? Ich bin neugierig, mach gerne 

Witze, bin häufig müde, aber packe mit an, wenn man mich braucht! 
 

Wofür engagierst du dich? 

Mein Herz schlägt dafür Menschen zu zeigen, dass die Gemeinde und der 

Glaube jeden liebt und akzeptiert. Ich erhoffe mir dadurch, Menschen auch 

helfen zu können, die sich nicht mächtig genug fühlen, so zu sein, wie sie 

sind! 
 

Welche Angebote müsste es in unserer Gemeinde noch geben? 

Wir haben schon sehr viel! Aber ich glaube wir jungen Erwachsenen haben 

leider nichts, wo wir auch mal nur Teilnehmer sein können. Also eine Art 

Hauskreis oder Wochenende für Junge Erwachsene fände ich supi! 
 

Was spricht dich hier an der Auferstehungskirche besonders an? 

Ganz klar die Offenheit der Gemeinde, dass man herzlichst aufgenommen 

und gesehen wird. Wir haben auch starke Leute, die Gemeinde mitgestalten! 
 

Was machst du privat gerne? 

Ich male und zeichne gerne! Und verbringe auch gern Zeit mit Videospielen, 

ob entspanntes Erkunden oder harte Challenges, ich liebe jegliche Art von 

Games! Und hin und wieder puzzel und lese ich auch noch :) 
 

Wo hast du Gott im letzten Jahr erlebt? 

Wenn ich ehrlich bin, hat sich Gott letztes Jahr etwas weit weg für mich 

angefühlt. Aber so intensiv wie ich Gott jetzt wieder täglich erlebe, war er 

trotzdem näher da, als ich wahrgenommen habe. 

Vielen Dank, Yammi, für das Interview! 
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F ö r d e r v e r e i n  

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 2025 durften 

wir unser 20-jähriges Jubiläum feiern und konnten  

gemeinsam auf die langjährige Jugend- und  

Gemeindearbeit in unserer Kirche zurückblicken. Es ist so 

schön, unsere lebendige Gemeinde mit Kinderangeboten, 

Konfiarbeit, Traineekurs, Jugendgruppe und den gut 

besuchten Gottesdiensten zu sehen. Dies ist nicht allein 

durch unsere ehrenamtlichen Helfer zu leisten. Deshalb 

setzen wir uns seit 2007 für die Jugend- und  

Gemeindereferentenstelle an unserer Gemeinde ein.  

 

Doch diese Stelle nur durch eine hohe Spendenbereitschaft von vielen 

möglich. Als Vorstand des Fördervereins mussten wir bei der letzten 

Mitglieder-versammlung ein Defizit von ~8000 € verkünden. Um diese 

Lücke rechtzeitig und vor allem dauerhaft schließen zu können, starten wir 

die Aktion „80 x 10“. Konkret heißt das: Wir suchen zusätzlich zur jetzigen 

Spenderbasis 80 Förderer, die dauerhaft jeden Monat 10 € an den 

Förderverein spenden oder die bisherige Spendenrate aufstocken. Am  

liebsten wäre uns hierfür ein SEPA-Mandat (siehe Website), da es uns  

Planungssicherheit gibt. Wenn Sie wissen möchten, wie der aktuelle  

Spendenstand ist oder Sie sich ganz allgemein zu den Themen des 

Fördervereins informieren möchten, können Sie uns gerne auf unserer 

Website (www.foerderverein-auferstehungskirche.de) oder auf Instagram 

besuchen. 

Herzlichen Dank! 

Der Vorstand 
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K i n d e r g a r t e n   

Neues aus dem Kindergarten  
 

 

 

  

Herzlich Willkommen zurück  

 
Wir dürfen seit Februar unsere letztjährige Berufspraktikantin Davina 

Hoffmann wieder bei uns willkommen heißen. Davina ist nun als  

Erzieherin wieder bei uns im Kindergarten und hat das Sprachwunderland 

übernommen.  
 

Wir freuen uns sehr, Davina wieder in unserem Team zu haben.  

 

 

Sprachwunderland 
 

Mit dem Zurückkommen von Davina hat sie auch neue Ideen und frischen 

Wind mitgebracht. Davina hat das ehemalige „Haus der Sinne“  

übernommen und dem Raum eine neue Richtung gegeben. In unserem 

Sprachwunderland wird nun ein neuer Funktionsraum unseren Kinder-

garten bereichern. Hier findet nicht nur Sprachförderung statt, sondern 

auch Bilderbucharbeit, Theater, Geschichtensäckchen, Handpuppenarbeit 

und vieles mehr.  
 

Die Kinder können hier neue Geschichten erfinden und auf unserer Thea-

terbühne nachspielen, Buchstaben und Schrift kennenlernen und erste 

Wörter selbst schreiben. Außerdem gibt es hier Raum um auch andere 

Sprachen kennen zu lernen. Gemeinsam mit unserer  

Sprachkita-Kraft wird hier in nächster Zeit viel entstehen.  
 

Die Kinder lieben diesen Raum sehr, haben den Namen selbst „erfunden“ 

und spielen, lernen und lachen dort sehr gerne.  
 

Wir freuen uns darüber sehr und sind gespannt, was noch kommen wird.  

6 
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T r a i n e e  A b s c h l u s s g o t t e s d i e n s t  

Am Sonntag, den 03.05., durften wir in einem BrunchTime-Gottesdienst 

den Abschluss unseres diesjährigen Trainee-Kurses feiern: Sieben Jugendli-

che/junge Erwachsene haben in den vergangenen Monaten viel über sich, 

Gott und das ehrenamtliche Mitarbeiten gelernt.  
 

Eine Neuerung gab es in diesem Jahr: Ihren Abschlussgottesdienst durften 

die Trainees selbst mitgestalten! 

Von Musik über Technik und Moderation konnten sie direkt zeigen, was sie 

gelernt und wo sie ihre Talente haben.  

Auch das Predigtthema haben die Trainees ausgesucht – Familie und  

Gemeinschaft. Das Thema kam bei allen von ihnen auf, da sie gemerkt  

haben, wie sie als Gruppe der Trainees, aber auch in der Jugend und der 

Kirchengemeinde allgemein eine Art Heimat gefunden haben, eine 

„ausgesuchte“ Familie, in der sie sein dürfen wie sie sind. Ein Zeugnis dafür, 

dass Gott junge Menschen zusammenruft und ihnen Gemeinschaft 

schenkt, in der sie aufgehen und Liebe erfahren dürfen!  
 

Im Gottesdienst wurden sie gesegnet und bekamen neben einem kleinen 

Geschenk ein Zertifikat, das u. a. bei Bewerbungen wichtig sein kann.  
 

Ich bin dankbar für  wieder ein tolles Trainee-Jahr und freue mich auf das 

nächste! 

Katharina Sommermann 



G o t t e s d i e n s t e  i m  J u n i  

Sonntag 07.06. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst  

Predigt: Johannes Michalik 

Sonntag 14.06. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

Sonntag 21.06. 10.00 Uhr 
Gottesdienst – Johannes Michalik  

und Christoph Brand 

Sonntag 28.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

G o t t e s d i e n s t e  i m  J u l i  

Sonntag 05.07. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst  

Predigt: Stefan Gäb 

Sonntag 12.07. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

Sonntag 19.07. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 26.07. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Kindergottesdienst Livestream 

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein + Saft) 



Kindergottesdienst Livestream 

Sonntag 06.09. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst light 
Predigt: Heiko Kuschel 

Sonntag 13.09. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 20.09. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 27.09. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

G o t t e s d i e n s t e  i m  S e p t e m b e r  

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein + Saft) 

Sonntag 02.08. 10.30 Uhr 

ökumen. Gottesdienst am Berliner 

Platz anlässlich der „Bergl-Kirchweih“ 

– Johannes Michalik 

Sonntag 09.08. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 16.08. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 23.08. 10.00 Uhr 
Gottesdienst – Christoph Brand  

und Martina Rottmann 

Sonntag 30.08. 10.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer  

G o t t e s d i e n s t e  i m  A u g u s t  
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

G O T T E S D I E N S T E  I N  P F L E G E Z E N T R E N :   

D O M I C I L  +  W A S S E R T U R M  
Domicil - Theresienstr. 11: 

jeweils um 15.30 Uhr 

08.06. | 06.07. | 03.08. | 28.09. 

Wasserturm - Danzigstr. 5: 

jeweils um 15.30 Uhr 

17.06 | 15.07. | 16.09. 

H A U S K R E I S E 
 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwochs 19.30 Uhr  

am 10.06. | 24.06. | 08.07. | 22.07. | 16.10. | 30.10.  
 

Hauskreis: Montags 19.30 Uhr, Ansprechpartner: Jörg Neukirchner 
 

Hauskreis für junge Erwachsene: Donnerstags 19.00 Uhr,  

Ansprechpartnerin: Katharina Sommermann 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
17.06. | 01.07. | 15.07. | 29.07. | 23.09.  

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

F R E I R A U M  
21.06. | 19.07.  

jeweils um 19.00 Uhr 
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M i t a r b e i t e r d a n k  /  K l e i d e r t a u s c h  

Mitarbeiterdank 

Am 22.03.2026 fand unser jährliches 

Mitarbeiterdank-Essen in den Räumen 

der Auferstehungskirche statt. Mit 

über 100 ehrenamtlichen Mitarbei-

tenden (und deren Familien) war der 

Saal gerappelt voll. Bei Weißwurst und 

Brezen, veganen oder fleischhaltigen 

Wienern kamen Alt und Jung  

miteinander ins Gespräch. Auch eine 

kurze Vorstellung gab es: Bei der  

genannten Tätigkeit durften die  

jeweiligen Mitarbeitenden aufstehen, 

damit sichtbar wird, wie viel ehrenamtliche Unterstützung in unserer  

Gemeinde vorhanden ist.  
 

Das Mitarbeiterdank-Essen wird vom Kirchenvorstand und dem Pfarramt 

ausgerichtet und ist genau das, was der Name aussagt: ein riesengroßes 

Dankeschön an alle, die sich in und für unsere Gemeinde einbringen und 

dafür sorgen, dass unser Gemeindeleben aktiv bleibt und Gott durch uns in 

dieser Welt wirkt. Danke! 
 

Kleidertausch 

Viele Klamotten, Kaffee und Kuchen und viele glückliche Gesichter –  

das konnte man beim Kleidertausch am 25.04.2026 sehen.  

Zum zweiten Mal fand dieser im Saal der Auferstehungskirche statt.  

T-Shirts, Pullover, Hosen und Kleider waren auf Tischen und Kleiderstangen 

verteilt. Ca. 40 Mädchen und Frauen genossen an diesem Tag das 

„kostenfreie Shoppen“, ein Stück Kuchen und eine Tasse Kaffee und die gu-

te, fröhliche Gemeinschaft untereinander. Spenden für Essen und Trinken 

wurden für den Förderverein gesammelt. 

Wir freuen uns, dass wir damit nicht nur Menschen aus der Gemeinde,  

sondern aus ganz Schweinfurt erreichen können!  
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K i r c h e n g l o c k e n   

Süßer die Glocken nie klingen... 

 

Wer am Bergl wohnt, kommt regelmäßig 

in den Genuss des Glockengeläuts von 

unserem Kirchturm. Von manchen  

vielleicht als Ärgernis und Ruhestörung 

betrachtet, zeigen uns die Glocken aber 

doch zuverlässig die Uhrzeiten an und 

laden uns vor allem zu den Gottes-

diensten ein. 

 

Damit sie aber überhaupt läuten können, 

ist eine sehr spezifische und fachkundige 

Arbeit im Hintergrund nötig, von der 

kaum jemand etwas mitbekommt.  

 

Um Schäden und Unfälle zu vermeiden, müssen die Glocken exakt und 

fachgerecht hängen. Sie dürfen nicht zu stark angeschlagen werden,  

dürfen nicht zu weit nach außen schwingen und müssen vor Wind und 

Wetter geschützt werden (welches übrigens keine große Mühe hat, in den 

Kirchturm einzudringen). Auch die Aufhängungen müssen regelmäßig  

überprüft werden. 

 

Um all diese Dinge hat sich ein langjähriger Mitarbeiter unserer  

Kirchengemeinde, Herr Manfred Hümmer, sehr verdient gemacht. Ohne 

ihn wären unsere Glocken in wesentlich schlechterem Zustand! An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön dafür – auch an die Mitarbeiter, die ihre 

Muskeln dadurch trainiert haben, dass sie die erforderlichen schweren 

Gewichte nach oben geschleppt haben :-) 

 

Wir wünschen uns noch lange ein sicheres und schönes Geläut! 

Sylvia Hepp 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

  

Verstorben sind: 

D. M., 93 Jahre 

V. H., 85 Jahre 

Öffnungszeiten unseres Pfarramtes: 
Montag:                               15.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:  10.00 Uhr - 12.00 Uhr  

Getauft wurden:  

F. B. 

J. F. 

H. H. 

 Aus dem Leitungsteam 

Aufgrund des Mitgliederrückgangs stehen in der evang. Kirche in Bayern 

tiefgreifende Veränderungen an. Jede Kirchengemeinde soll in  

Zukunft einer „Regionalgemeinde“ mit mind. 8.500 Gemeindegliedern  

zugeordnet werden. Dort wird in Zukunft die Verwaltung der Finanzen 

und Gebäude organisiert, ebenso erfolgt die Arbeit der hauptamtlichen  

Mitarbeiter der Landesstellenplanung, u. a. Pfarrer und theologisch-

pädagogische Mitarbeiterinnen in „multiprofessionellen Teams“. Dabei 

werden 25 % der Stellen gekürzt. Noch ist all das nicht beschlossen, aber 

die Kirchenleitung will dies im Herbst durch die Landessynode beschließen 

lassen.   

Als Leitung der Gemeinde haben wir Risiken, Sorgen und mögliche  

Chancen dieser Entwicklung analysiert. Wir setzen uns mit aller Kraft  

dafür ein, unsere lebendige Gemeinde- und Jugendarbeit zu erhalten und 

weiterzuentwickeln. Auch in Zukunft wollen wir eine Gemeinde sein, in 

der das Evangelium im Mittelpunkt steht und die nah an den Menschen 

ist. Gleichzeitig sind wir auch bereit zusammenzuarbeiten, wo sich  

Synergien ergeben. Zu welcher Regionalgemeinde uns die ELKB zuordnet 

wird sich zeigen; wir sind als Gemeinde dabei an verschiedenen Gesprä-

chen beteiligt. Unsere Bitte an euch Leser: Betet um Weisheit für unsere 

Kirchenleitung und für uns als Leitungsteam. 
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Wer ist für was zuständig?  
 
Pfarrstelleninhaber:  Johannes Michalik  82865 
Pfarramt:  Juliane Geyer  82865 
Vertrauensfrau KV: Katrin Borst              
Jugendreferentin: Katharina Sommermann  
Kindergarten: Steffi Mützel   84566 
Förderverein: Tobias Roepke           
Prädikantin: Martina Rottmann   
Lektor: Stephan Niemeyer   
Gemeindebrief: Klaus Rottmann   
 

Johannes 
Michalik 

Katharina 
Sommermann 




